
von otto fritscher

Inning – Es war eine der letzten großen
freien Flächen im Inninger Gewerbegebiet
an der A96, aber auch diese ist nun von der
Gemeinde Inning an einen Investor ver-
kauft worden. Die Inninger Firma MBS
Schadenmanagement GmbH hat das rund
14 000 Quadratmeter große Areal erwor-
ben. Sie will dort einen Gewerbepark ein-
richten. Ein Gewerbepark im Gewerbege-
biet? Es sind insgesamt sechs Baukörper
mit insgesamt 2700 Quadratmetern Hal-
lenfläche und 1850 Quadratmetern Büro-
fläche vorgesehen. Der erste Spatenstich
ist am vergangenen Dienstag erfolgt. Das
Areal liegt im hinteren Teil des Gewerbege-
biets, geplant sind zwei dreigeschossige
Bürogebäude und vier große Lagerhallen,
die über den Gewerbehof angefahren wer-
den können. MBS wird die Flächen nach
Fertigstellung vermieten. Interessenten,
so heißt es, seien bereits vorhanden. Der
Gewerbehof eignet sich für Handwerksbe-
triebe, in den Büros könnten Dienstleister
wie Versicherungsagenturen einziehen.

Potenzielle Investoren hat auch Bürger-
meister Werner Röslmair für die wenigen,
noch freien Grundstücke in dem neuen Ge-
werbegebiet, in dem kürzlich auch eine
Kindertagesstätte eröffnet worden ist.
„Aber auch diese Grundstücke sind bereits
alle reserviert“, sagt Röslmair, „und zwar
von sehr ernsthaften Interessenten“. Es sei-
en größere Firmen, die durchaus noch-
mals mehrere Hundert Arbeitsplätze brin-
gen könnten. Genaueres möchte Röslmair
noch nicht verraten. Insgesamt werden in
dem Gewerbegebiet bis 1000 neue Arbeits-
plätze entstehen, die genaue Zahl ist noch
offen. Nur in einem Punkt ist sich Innings
Bürgermeister ganz sicher. „Noch in die-
sem Frühjahr wird unser Gewerbegebiet
zu 100 Prozent vermarktet sein.“

Für ihn ist der interkommunale Gewer-
bepark eine Erfolgsgeschichte, die bayern-
weit ihresgleichen sucht. Denn das Gewer-
begebiet haben die Gemeinden Inning und
Wörthsee gemeinsam geplant und auch ge-
zahlt. Ein Sonderfall in Bayern. Natürlich
werden jetzt auch die Einnahmen aus der
Gewerbesteuer geteilt. Und die Steuerquel-

le dürfte in den kommenden Jahren noch
viel kräftiger sprudeln. Momentan nimmt
Inning etwa 1,5 Millionen Euro an Gewerbe-
steuer ein, über die künftig Entwicklung
will Röslmair keine genauen Zahlen nen-
nen, nur: „Klar ist, dass sich die Gewerbe-
steuer-Einnahmen weiter erhöhen.“

Sicherlich ist es auch Röslmairs Hartnä-
ckigkeit zu verdanken, dass überhaupt et-
was aus dem Gewerbegebiet geworden ist.
Vor sieben Jahren gab es die ersten Ideen,
erinnert sich der Bürgermeister. Dann ha-
be er drei Jahre lang mit den verschiede-
nen Behörden gekämpft, bis alle Genehmi-
gungen vorlagen – schließlich liegt das Are-
al im Landschaftsschutzgebiet. „Aber wir
haben alle Hürden genommen, alle Hinder-
nisse überwunden“, sagt Röslmair, und es

klingt durchaus ein bisschen stolz. Eine
der Erschwernisse waren etwa die archäo-
logischen Ausgrabungen, denn bei Bauar-
beiten wurden die Reste einer keltischen
Siedlung aus der Hallstattzeit gefunden.
Werkzeuge, ein Dolch und andere Funde
wurden auf die Zeit zwischen 800 und 400
vor Christus datiert. „Die Ausgrabungen
haben uns aber nicht viel Zeit gekostet“, er-
innert sich Röslmair. Vor eineinhalb Jah-
ren erfolgte der erste Spatenstich.

Noch in diesem Sommer oder Herbst sol-
len die Neubauten von MBS Schadensregu-
lierung bezugsfertig werden. Röslmair
zeigt sich froh, dass die Firma, die in vier
Gebäuden an der Carl-Benz-Straße resi-
diert, am Ort bleibt. „Eines unserer besten
Unternehmen“, lobt Röslmair. In dessen In-

ninger Zentrale sind rund 70 Mitarbeiter
beschäftigt. MBS ist auf Wasser- und
Brandschadenssanierung spezialisiert
und bietet die gesamte Dienstleistungspa-
lette bis zu einem Verkaufsraum in Mün-
chen-Riem an, wo professionelle Trock-
nungsgeräte ausgestellt sind.

Die Geschäfte leiteten in Inning Peter
Schöpf und Günter Maier, der Inhaber der
Firma ist. Vor vier Jahren ist MBS aus Graf-
rath an den Ammersee gezogen. Von hier
aus werden auch die 100 Niederlassungen
in Deutschland und Österreich betreut. Ins-
gesamt hat MBS nach eigenen Angaben
rund 400 Mitarbeiter. Nun wagt man sich
mit der Projektentwicklung von Gewerbe-
immobilien wie jetzt im Inninger Gewerbe-
gebiet in eine neue Branche hinein.

Andechs – Die Grünen in Andechs ziehen
ohne eigenen Bürgermeister-Kandidaten
in den Kommunalwahlkampf 2014. Gleich-
wohl will der Ortsverband eine „starke grü-
ne Fraktion im Gemeinderat“ bilden, um
„konsequent und kritisch die gemeinsame
Entwicklung der drei Ortsteile in sozialer
und umweltorientierter Hinsicht zu beglei-
ten“, wie Sprecherin Gabriele Kellner mit-
teilt. Auf der Kandidatenliste der Grünen,
mit Walther Galli an der Spitze, finden sich
neun Bewerber im Alter zwischen 27 und
72 Jahren, darunter drei Frauen.

Bei der Aufstellungsversammlung in
der Vorwoche wurde eine Liste verabschie-
det, die sich aus Mitgliedern der Grünen
und engagierten Unterstützern zusammen
setzt. Die drei vorderen Listenplätze sind
dreifach belegt: Neben Gemeinderat Galli
hoffen vor allem auch der ehemalige Kreis-

brandinspektor Peter Schmaderer sowie
der Lehrer Stefan Müllner auf den Einzug
in den Andechser Gemeinderat.

Inhaltlich legen die Grünen besonderen
Wert auf die Umsetzung des im Kreistag be-
reits 2010 beschlossenen Klimaschutzkon-
zeptes und die Förderung der Bürgerener-
giewende. Ebenfalls im Fokus steht eine
„nachhaltige und maßvolle Ortsentwick-
lung“. In den Ortsteilen Erling, Machtlfing
und Frieding soll der dörfliche Charakter
erhalten bleiben. Zudem sollen diverse Pro-
jekte der Kommune unter dem Aspekt der
Finanzplanung auf den Prüfstand.  phaa

Kandidaten der Grünen in Andechs: 1.–3. Walther
Galli; 4.–6. Peter Schmaderer; 7.–9. Stefan Müllner;
10./11.Jana Schmaderer; 12.Jochen Zöhr; 13.Noah
Schönhofer; 14.Gabriele Kellner; 15.Walter Kellner;
16.Marianne Schott

Herrsching – Zu Unrecht fühlt sich der
CSU-Gemeinderat Robert Brack für seine
Äußerungen zu Personalmisere und Prä-
senz der Polizei in der jüngsten Sitzung des
Herrschinger Gemeinderat kritisiert,
räumt aber in einer persönlichen Stellung-
nahme ein, dass er sich möglicherweise
„nicht klar genug ausgedrückt“ habe.
Brack entschuldigt sich in einem Fax, das
er am Dienstag an die SZ-Redaktion schick-
te, explizit für seine Äußerungen („Eine
Riesensauerei ist das!“) bei den Beamten
der Herrschinger Polizeiinspektion.

„Mir ist vollkommen klar, dass mit ein
bis zwei Streifenwagen das Einsatzgebiet
nicht ausreichend abgedeckt ist“, schreibt
der stellvertretende Fraktionsvorsitzende
der Herrschinger CSU. Darin aber liege das
eigentliche Problem: „Weil die Polizei chro-
nisch unterbesetzt beziehungsweise mit
anderen Aufgaben betraut ist, (. . .) kommt
der Einsatz für die Sicherheit der Bürger zu
kurz.“ Die Folge davon sei, „dass sich die
Gemeinden private Sicherheitsdienste be-
auftragen und dafür kommunale Steuer-
gelder verwenden müssen, die dann woan-
ders fehlen“ – etwa bei Schulen, Kindergär-
ten, Straßen oder Spielplätzen. „Das be-
zeichne ich als eine Riesensauerei, und da-
zu stehe ich“, betont Brack. Mit seiner Kri-
tik habe er ausdrücklich „und meines Wis-
sens auch wörtlich“ die bayerische Staats-
regierung und deren Personalpolitik ge-
meint.

In der Gemeinderatsdebatte war es in
der Vorwoche um einen privaten Sicher-
heitsdienst gegangen, den die Gemeinde
Herrsching schon seit fünf Jahren in den
Sommermonaten beauftragt. Die Patrouil-
len wünschen sich mehr Unterstützung
von der Polizei. Auch andere ordinäre Auf-
gaben der Ordnungshüter – etwa die Park-
raumüberwachung – werden zunehmend
an die Kommunen übertragen.  phaa

Auch für die letzten freien
Flächen gibt es bereits
ernsthafte Interessenten

Ausgebuchter Gewerbepark
Die Firma MBS hat ein etwa 14 000 Quadratmeter großes Areal im interkommunalen Gewerbegebiet
von Inning und Wörthsee gekauft. Dort entstehen sechs Gebäude und Hunderte neuer Arbeitsplätze

Hält die Polizei für unterbesetzt: CSU-
Gemeinderat Robert Brack. FOTO: OH

Neun Bewerber, drei Frauen
Andechser Grüne setzen auf Männer an der Spitze ihrer Liste

Falsch verstanden
Robert Brack entschuldigt sich bei der Polizei

Spatenstich für den Gewerbepark: Günter Maier (v.li.), Brigit Schneider, Peter Schöpf und Matthias Reinhard. FOTO: TREYBAL
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Schwimmen, Shoppen, Staunen
Keinen Plan für die Freizeit? Starnberg und Umgebung hat die richtigen Adressen

Der Mensch ist manchmal ein widersprüchliches 
Wesen – während des stressigen Alltags mit Ter-
mindruck, Besprechungen und Planungszwängen 

sehnt er sich nach freier Zeiteinteilung und -gestaltung. 
Sind dann die freien Tage endlich da mit der Möglichkeit, 

zu tun, was man will, weiß man mitunter nichts mit sich 
anzufangen. Solchen Situationen kann man vorbeugen! 
Denn in der Region gibt es so viele Gelegenheiten, Frei-
zeit erfüllt und somit sinnvoll zu verbringen, dass kei-
ne Langeweile aufkommen kann.Wie wäre es denn, 
mal wieder ein paar schöne Stunden im Freizeitbad 
zu verbringen? Hier ist Schwimmen kein „einsamer 
Sport“, sondern eines von vielen Angeboten, sich und 
seine Familie fi t zu halten. Kleine Wassermänner und 
Badenixen freuen sich auch, wenn Mama oder Papa 
nicht am Rand sitzend mürrisch die Beine im Becken 
baumeln lassen, sondern mit den Kleinen spritzige 
Ballspiele machen. Schließlich ist herumtoben auch 

gesund für die Großen … Wer sich im Schwimmbad 
auf Solopfade begibt, entspannt sich, so vorhanden, 
im Sprudelbecken, im Solarium oder schwitzt in der 
Sauna: Da „verduftet“ jede Anspannung automatisch, 
erst recht bei Aromazusätzen wie bei Menthol, Zitrone 

oder Apfel. Danach geht’s ab ins Kaltwasserbecken 
– richtig ausgeführt, ist Saunen gut für die Haut und 
fürs Immunsystem, immerhin ist der Winter noch 
nicht vorbei.

Neue Seiten am Vertrauten entdecken – Oft 
ist man ja überrascht, dass man die Heimat längst 
nicht so gut kennt wie angenommen. Deshalb ist ein 
Besuch im einen oder anderen Museum der Region 
nie vertane Zeit. Das Museum Starnberger See, das 
kurzzeitig ab Montag, 27. Januar für eine Woche ge-
schlossen ist, gehört mit seinen Themenschwerpunk-
ten zu den besonderen Attraktionen des Starnberger 
Fünf-Seen-Landes. Anhand von einzigartigen Expo-

naten erzählt es von den ausschweifenden Barock-
festen der Wittelsbacher, von der Entstehung der Vil-
lenkolonien des 19. Jahrhunderts ebenso wie von der 
Entdeckung der Landschaft durch den Massentouris-
mus. Im Lochmannhaus, dem ältesten Fischerhaus 
der Region, kann darüber hinaus das Leben der länd-
lichen Bevölkerung nachempfunden werden.  Noch 
bis zum Sonntag, 23. März zeigt das Museum eine 
Auswahl bekannter und unbekannter Ansichten der 
winterlichen Landschaft rund um den Starnberger 
See und darüber hinaus. Mit 
dabei sind Gemälde von Fritz 
Osswald, Georg von Urlaub, 
Walter Obernitz, Afanasij 
Scheloumoff und Hermann 
Ebers. Außerdem eine Neu-
entdeckung: Georg Arnold-
Grabones „Rauhreiftag im 
Ampermoos“. 

Doch nicht nur Bildung 
ist Nahrung für die Seele. 
Dass man auch mal bei ei-
ner ausgelassenen Partie 
Tischkicker herrlich vom All-
tag abschalten und den Kopf 
freibekommen kann, wissen 
nicht zuletzt viele Kreative 
hierzulande, in deren Loun-
ges nicht selten solche Ki-
ckertische stehen und von 
Besuchern und Kunden ver-
gnügt frequentiert werden. 
Warum also nicht mal die al-
ten Freunde anrufen und sich 
auf eine Party Tischkicker 
verabreden? Vielleicht rei-
chen die Qualitäten ja sogar 
für die Teilnahme an einem 
Turnier.

Viele Frauen werden es 
wohl bestätigen: Wenn Shop-
pingtouren erfolglos ver-
laufen, liegt das meist nicht 
am mangelnden Angebot, 

sondern an der knappen Zeit, die oft nicht ausreicht, 
sich einen ausreichenden Überblick zu verschaffen. 
Wie also sind freie Stunden besser genutzt als mit ei-
nem ausgiebigen Einkaufsbummel, vielleicht mit der 
Tochter, der besten Freundin oder beiden, bei dem man 
endlich mal auf Schnäppchenjagd gehen kann, ganz 
unverhofft einer herrlichen Tasche begegnet, die zu 
vielen Outfi ts passt oder endlich den passenden Schal 
zum neuen unifarbenen Kleid fi ndet? Fazit: Wem hier 
in seiner Freizeit langweilig wird, der ist selbst schuld! 

„FREIZEITTIPPS“ AUCH AUF WWW.SZ.DE/SONDERBEILAGEN  ANZEIGE             

Beim Shoppen ist eines nicht käufl ich: Genügend Zeit, um sich in Ruhe umzusehen.  Foto: Fotolia

Winterwelten noch bis 23. März 2014
im Museum Starnberger See, Possenhofener Str. 5, Starnberg

Di.–So. 10.00–17.00 Uhr
weitere Infos unter www.museum-starnberger-see.de

  20 bis 70%
Ab sofort :  WINTERSALE

STARNBERG 
Bahnhofplatz 4

Boards Skijacken

Boots Daunenjacken
Rucksäcke

und mehr...

Inh. Peter Bader

http://www.happybillard.de
http://www.wasserpark.starnberg.de
http://www.museum-starnberger-see.de
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